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Kgl. Knrtheater .
Direktion : Jnlendanzrat Peter Liebtg .

SamStag , den 19 . Juli 1902
vis ÜLubevlöroke.

Schauspiel in 4 Akten von E . von
Wtlbenbruch .

Sonntag , den 20 . Juli 1902
wegen Feuerwerks

geschlossen .
Bei ungünstiger Witterung

Die zärtlichen Verwandte « .
Lustspiel in 3 Auszügen von RoderiL

Benedix.

LicderkranzWilddad .
SamStag,den 19 . Jul « dJ .

abends 8 '
/ , Ubr

Singstunde
iu der Turnhalle .

Der Dirigent .

Ein lückltgeS

UääolitziL
wird auf 25 August oder i . Sept .
zu einem älteren Ehepaar nach Stutt¬
gart gesucht .b

Näheres Billa Trippner .

Garantiert reiner

ist, (per Liter 50 zu verkaufen.
Näheres in der Expedition .

Welschkorn ganz
„ gerissen
„ Mehl

Gerste u . Gersten - Mehl
Kernen I . Sorte

„ II . Sorte ,
Mehl Nr . 5 u . Nr . 6

feine Kleie
sowie sämtliche Futterartikel

stets vorrätig und zu billigsten Preisen
»wvsi' blt_ Bkck-r Wectztle .

Guter frisch gebrannter

ist stris zu haben bei
I . A . Gntbub .

Lvvrr's 8LfsreL(L0
in Dosen u. Portionen
Uodoiilod^sohs

SLfsrüoorso

empfiehlt H . Lindenvergev ,
Kgl. Hvfltrferant,

Samstag , de« 19 . Zuli 1992 .

Stadt Wildbad .

StcrmmHoL
'
z-WevKcluf .

Am Mittwoch , d ' n 23 . Juti 1902
vormittags 10 Uhr

auf dem Rathaus in Wildbad
aus Stadlwald III Sommersberg , Abteilung 4 an der Linie

Normal und Ausschuß :
711 Stück forchencs und tanneacS Langholz 1 —4 . Kl . mll 1150,38 Fm .
178 , „ , „ Säghoiz 1 - 4 . . „ 183,75 .

aus Stadlwald Meistern , Leonhardswald und Wanne
Normal und Ausschuß :

l13 Stück forchents und lannencs Langholz 1 — 4 . Kl . mit 107,80 Fm .
21 , . . , Sägholz 1 - 3 . . . 24,13 .

Wildbad , den 16 . Juli 1902 .
Stadschulth eitzenamt :

Bätzuer .

WtVM Ämswuyt tu
Kragen u . Manschetten !

Kravatten , Gor fetten ,
weiße u sarbige Kenrden ,
Kinderschürzen , Kand
schätzen n . Strümpfen
alligjl bei

G . Riexinger .
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« »tm-Amkijms. o
Grotze Posten

feine leichte , sowie schwere kräftige

StHuHrrxaren
werden bedeutend unter dem Preise auSoerkaufl .

Grotzes Lager iu :
Hausschuhen für Frauen von Mk . — 60 an
Segeltuchschuhe . . . . 150 »
Lastingschuhe . . , „ — .90 „
Leder -Spangenschuhe » . „ , 2 .40 „
Segcltuchschuye » Kinder » „ — .00 .
Turnschuhe allerbeste Qualität für Herren

von Mk 2 . - au . - o
Lasting - (Z » g) Schuhe und Sliefcl mit orer ohne Beiatz .
Halbschuhe , Sandalen, Schnücstiesel , Zngstiefel , Knopf -
stieiel . Alles vom Etnsachsten dis zum Feinsten außer
ordenolich billig .

1,00 AlLnülvs

UnrkIpinlL .
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22

aller Art , einfachsten dis zu den feinsten
<̂ 1 ilitslll 91 ll werben jederzeit schnell und billig geliefert.

Buchdruckerei des „Wildbader Anzeiger ."

Wir empfehlen zu sehr
billigen Preisen iu grotzer
Auswahl die neuesten

Blouse« und
Blousenhemden

von den einfachste« bis zu
den feinsten

Geschw . Frevlld,
Haupstr . 104.

LLlLd LLll .

mit SLrtsLMtLeliLkt .
Kults und vrarms speisen ru

ssäsr Pu ^ ssLsit . Ltutt ^ urtsr Lx -
pvrt -Oier dsll u . äuulcsl sorvis vor -
LÜAi kürAerbrün Ln I ' iaseiren
aus äsr ^ lctisL -Lruusrsi >>VuIIs .
Keine tVeine . Lutkss . — KssIIs
OsllivllllNA — Lstlöusr , nsu sr -
rivdtstsr 8ktui . — UittktKStisvK
12 Otir . — Forellen . Oirsktsr
2u ^ an ^ ruw ^Vuläs .

Ks smpLsblt sisii iasstso »

M r

W -Atklm
Neuenbürg

Kauptstraße 211.
R Uiuerzcichnetrr empfichll sich
^ in der Behandlung kranker
H Zähne . Einsehen einzelner
H Zähne , sowie ganzer Gebisse
A unter sorgfältiger Bedienung . ^

K Jul . Klausen
« Zahntechniker . «
L LxrscliLtuiiLöL H
O in Wildbad jeden Montag Ulld «
« Donnerstag im Hiuse des Harn A
^ Kürichner Nometsch» Hauplstr . A

Loäenö! (kssinolme ),
Leinöl , I - einMrmsL ,

IsrpMmül , LopLUaoL,
L8püa ! t !LoL , ItbüerlLLlc ,

8p !rLlli8, ÜvüollavL ,
üoö 6nlLeIrv,8tulLl8Väuv,

karkv1 ^ ivli8tz, >vvi88
uuä A«1b

in 1 und 2 Psd . Büchsen und ofskk
in bester Ware empfiehlt

Fr . Treibe^
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tzz Ans Stadt und Umgebung .
Wildbad , den 18 . Juli 1902 .

* Der , Nag . Gesellschafter * widmet dem schei¬
denden Postsekreiär Kübel , welcher morgen ( Sams¬
tag ) hier zum Antritt seiner neuen Sckretärstellung
einlrifft , sinnige Worte des Abschieds . Wir ent¬
nehmen dem Artikel u . a . folgendes :

Am Montag abend fanden sich die Freunde der schei¬
denden Familie Kübel zahlreich im Gasthof z . Hirsch
ein . Alle Stände waren vertreten . Wie immer , so wurde
auch an diesem Ehrenabend jeder Teilnehmer bezaubert
von der liebenswürdigen Natürlichkeit des Herrn Postse¬
kretärs und seiner werten Frau Gemahlin . Es wareine
mit Wehmut gemischte Freude , die das Herz der Anwe¬
senden beschlich bei den anerkennenden , freundschaftlichen
Worten , rie an das sche -dende Paar von Setten des Vor¬
stands des hiesigen Postamts , Postmeister Bauer , deS
Museums , Oberamtmann Ritter und des Stadtvorstandö
Staorschnlthe ist Broddek gerichtet wurden . Alle schonen
Eigenschaften , die den tüchtigen Beamten nnd liebens¬
würdigen Gesellschafter ausmachten , wurden mit Recht
an der Person des lieben scheidenden Herrn Postsetre -
tärS gerühmt und begeisteit wurden die Hochrufe auf

däs scheidende Paar ausgenommen . Er war in den
10 Jahren seines Hierseins der Freund , d . r Berater und
der Erheuerer aller Nagolder ; seine Frau Gemahlin aber
war diejenige , die nichl nur ihm in guten und schweren
Tagen eine treue Stütze , die Sonne seines Hauses war ,
sondern mit ihrer rheinischen Letensfrische und wohl¬
wollenden Freundlichkeit ihrer Umgebung stets gesellige
Erquickung brachte . Wir schließen mit dem Wunsch - ,
dast es der lieben Familie Kübel in ihrem neuen Be¬
stimmungsorte Wildbad recht gut gefallen möge , daß
Herr und Frau Postsekreiär immer gesund bleiven mögen
und dast sie uns so wenig vergessen wie wir sie. Allen
Kreisen der schönen Badestadt Wildbad aber gratulieren
wir zu dem Einzug unserer Freunde , die dott ueben
den bestehenden Gesundbrunnen eine neue Quelle der
Lebensfreude bilden werden .

u Schwarzenberg , 17 . Juli . ( Korresp .) Vergan¬
gene Nacht zogen gegen Morgen mehrere Gewitter über
die hiesige Markung und dauerten dis nach 6 Uhr .
Kurz vor 6 Uhr schlug der Blitz in die Scheuer
des auf Arbeit in Maisenbach abwesenden Schreiners
Joh . Nolle , welche total abbrannte . Die ver¬
brannten Futtervorräte sind nichl versichert , was
um so mehr zu bedauern ist, da der Geschädigte
nicht zu den besser Situierten zählt . Auch die
Telephonleitung Schwarzenvcrg -Schömberg - Langen -
branv ist beschädigt .

Neuenbürg , 16 . Juli . Gestern nachmittag l/,4
Uhr ereignete sich an dem Bau der Turnhalle ein
bedauerlicher Unglücksfall . Der 19 Jahre alle
Sohn des ZimmermeisterS Streker , welcher an dem
Bau beschäftigt war , fiel von beträchtlicher Höhe
herab und hat sich mcbl unbedeutende Verlctzu gen
am Körper zugezogen . Der Verunglückte musste
zunächst in ein Nachbarhaus geschasst werden , vc ..
wo er erst später in sein Elternhaus verbracht wer¬
den konnte . Ob die Verletzungen schlimmere Folgen
nach sich ziehen werden , kann bis jetzt durch die
Zersetzung von Blut in der Hüstgegrnd noch nicht
gesagt werden . ( Enzlh . )

r . Pforzheim , 15 . Juli . ( Korresp . ) Bei der
gestrigen Abendvorstellung der Kunstarena Knie ,
wurden mehrere Zuschauer um ihre Börsen erleichtert .
— Ueber die schon berichtete Ageunergesellschast ,
welche hier ihr Lager ausgejchlageu hat , aber noch
nicht abrciscn darf , da die ganze ältere Gesellschaft
hinter den schwedischen Gardinen fitzt, weil ihnen
viel Diebstähle und Betrügereien aus ihr Konto
geschoben werden , sügen wir noch hinzu , daß ein
kleines Wachkommando dieselben am Absahren ver¬
hindert .

r . Pforzheim - 17 . Juli . ( Korresp .) Einen
selten vorlommenven Selbstmordversuch mochte hier
rin junger Goldarbeiter aus Gmünd , weil er er¬
fuhr , daß das Frauenzimmer , mit dem er ein Ver¬
hältnis hatte , verheiratet und ihr Mann im Irren -
Hause sei. Der „ Lebensmüde, " dem eö jedenfalls
gar nicht ernst war , schoß sich mir einem Pistol
am Kops vorbei . — Ein sehr reges Leben kann
man gegenwärtig an der Enz betrachten , denn die
KorrrktionSarbeiten stat » im vollsten Umsang aus¬
genommen . Ueber hundert Arbeiter , sowie eine
Dampfmaschine zum Schuir sortschaffen , find daran
thäiig und stehen täglich Hunderte von Zuschauern
auf der Roß brück -, um das Tniben zu sehen .

R « « d s ch a it.
Leonberg , 16 . Jul ' . Vergangene Nachtentluden

sich über unsere Stadl schwere langanhsliende Ge¬
witter mit Sturm und Regen im Gefolge . Um
' /i2 Uhr schlug der Blitz in den Hinteren Gi - bel
des Bäcker Grob ' schcn HauseS , zerstörte den Tauben -
schlaa , erschlug zwei Tauben , zertrümmerte die Dach¬
sparren , zerbrach einen fast fußdicken eichenen Balken
und warf eine Menge Dachplatten auf das benach¬
barte Flaschner Längerer ' schc HauS , die dort Be¬
schädigungen anrichtcten . Störungen an den Tcle -
phonleitungen kamen ebenfalls vor .

Stuttgart , 15 . Juli . Der „ Beobachter * schreibt :
Der Elsenbahnmintster Frhr . v . Soden , welcher ein
Frühaufsteher ist , machte neulich mit dem Morgen -
zug 5 Uhr 51 eine Dienstreise , ohne sie dienstlich
anzuzeigen . Als er sich kurz vor der fahr plan ,
müßigen Abfahrt in Begleitung seiner Gemahlin
in dem Perron I eingefunden hotte nnd noch keinen
Zug iah , fragte er einen Eisenbahnunterbeamten :
„ Muß man dort außen einsteigen ? * und erhielt
die prompte Antwort : „ Da bleibet ihr ; der Zug
wird scho komme . "

Heiibronn , 16 . Juli . Als Termin für den
Beginn der Schwurgerichisverhandlungen gegen die
Direktoren der Heübronner Gewcrbcbank ist der
10 . Sept . festgesetzt . Für den Prozeß sind 10
Tage in Aussicht genommen .

Heilbronn , 16 . Juni . Vergangenen Sams¬
tag nacht begegneten sich auf der Straße zwei
junge Leute und schlug einer dem andern aus
reinem Uedermut den Hut vom Kopf . DaS gab
Anlaß , daß der Gekränkte sein Taschenmesser zog
und den andern damit bearbeitete . Der Thälrr
wurde festgenommen .

Hall , 15 . Juli . In Niederndorf , Gde . Otlen -
dors , verunglückte gestern vormittag Gemeindepfleger
Eckstein beim Langholzschletfen im Wald . Ein
Stamm zerquetschte dem allgemein beliebten Mann
einen Fuß , auch soll derselbe Verletzungknauf der
Schulter vavongelragen haben .

Oehringen , 15 . Juli . Der Müller Georg
Hommel von Giengen a. B . , Sohn angesehener
Ellern , wurde letzthin in Wohlmulshausen vom
Landjäger verhaftet und dem Kgl . Amtsgericht hier
- ingettefert . Der als Stromer umherztehende Hom -
mel hat sich in der Wirtschaft zum H 'rsch in
Wvhlmutshausen der Bedrohung des Hausfriedens¬
bruch und der Körperverletzung dadurch schuldig
gemacht , daß er , als ihm vom Wirt ein Nacht¬
quartier verweigert worden war , den letzteren mit
Totschlägen bedrohte , thätlich angrisf und blutig
schlug. Der rabiate Bursche konnte nur mit Hllfe
anderer Personen dingsest gemacht werden .

Tübingen , 16 . Juli . ( Korresp .) Mehrere
Gewitter gingen gestern nachmittag über unsere
Fluren nieder . Während dieselben hier nichts
geschadet haben , wirb leider aus der Sieinbach ge¬
meldet , daß in Thaiheim starker Hagel fiel und
bedeutenden Schaden anrichlete , in Wtümandingen
schlug der Liitz rin und zündete . Dem Feuer
lvllen , wie miigrteiit wird , 10 Gebäude zum Opfer
gefallen sein .

-8 . Tübingen , 16 . Juli . ( Korresp . ) Gestern
nachmittag 3 Uhr fand rn der Konkurssache des
Bankiers Bräuntng die erste Gläubig »rversamm »
lung auf dem hiesigen Amtsgericht statt . Der
Stand der Passiva ist jetzt üver eine halbe MtlI .
berechnet , denen etwa 50000 Aktiva gegen -
üderstehcn . Wie bereits gemeldet , befinden sich
unter den Opjern viele kleinere Leute und hiesige
Beamtenwilwen .

Tuttlingen , 16 . Juli . Gestern nachmittag
3 ' /» Uhr trat beim Abladen von Langholz aus d,m
Hauptvahnhos ein herabsallender Baumstamm den
verhrlrateten 30 Jahre allen Tagiöhner Müller von
Wetthcim so unglücklich , daß demselben beide Leine
über dem Knöchel abgeschlagen wurden .

Neustadt , Schwarzwald . 14 . Juli . Der unter
dem Protektorat deS Fürsten zu Fürstenderg
stehende Schwarzwaidgau Schützenverband hält vom
27 . — 30 . Juli hier sein sechstes Verbandöscht ' ßen
ad, wozu daS Präsidium und die Schützengesell -
schasl Neustadt Einlavuugen ergehen lassen . Nach
dem Programm sind Preise tm Gesamtwert von
5000 «/A auSgesetzt .

Biberach , 14 . Juli . Die Leiche des ermor¬
deten SchrelnerS Theodor Hirschmann wurde heute
bei ungemein großer Beteiligung der paritätische»
Gemeinde Alienwciler zur Erde bestattet . Der
katholische ortsgiistliche Pfarrer Gresser nahm dt ,

Einsegnung vor und sprach tief ergretsjadr Wort ^

die tiefen Eindruck machten . Kränze wurden aut
Grabe seitens des KirchengemeinderatS , der Ge¬
meinde ui d niedrerer Vereint uiedergelegt . — Der
Leichnam ves Mörders Eugen Brot wurde ohne
Sang und Klang gestern abend 9 Uhr Ni An¬
wesenheit rines Gebete sprechenden Geistlichen auf
dem katholischen Gottesacker Biberach der Erde
übergeben .

Biesingen , 14 . Juli « Ueber das gemeldete
furchtbare Brandunglück gehl dem „Donauesch .
Wochbl " folgender ausführlicher Bericht zu : Sams¬
tag nachm , etwa um 5 Uhr wurde in dem Oeko -
nomiegebäudedes Johann Georg HanSmann , Maurer
alt , durch Kinder , die mit Feuer spielten , das
verheerende Element enis ss - lk , welches mit rasender
Geschwindigkeit um sich g , ff sich auf daS Wohn¬
haus des Genannten sowie Kirche und SckuthauS ,
ferner auf 24 weitere Wohn » und Oekonomiege -
bäudc auSdehnIe und alle vollständig in Asche legte .
Die Feuerwehren von Aasen , Donaueschingen ,
Dürrheim , Hochemmingen , Oberbaldingen . Pfohrea
Sunlhausen , Thuntngen und Oeiflagen , sowie die
HllfSmannschaften von Heidenhofen und Unterbal -
oingen erschienen mit anerkennenswerter Schnellig¬
keit auf dem Brandplatz und leistechn was möglich
war . Wasser wurde aus der Kölhach bei der
Mühle beigejchaft , so baß daran gerade kein Mangel
herrschte , aber trotzdem mußle in der dringenden
Not noch Gülle zum Löschen verwendet werden .
Ein sthr g oßer Teil der Fahrnis verbrannte , auch
kamen 6 Schweine , 1 Ziege und verschiedenes Ge¬
flügel in den Flammen um . Die Brandheschävig -
len, meistens arme Leute mit zahlreichen Familien ,
sind teilweise in dm umliegenden Ortschaften unter »
gebracht und bedürfen schleuniger Unterstützung .
Im Ganzen fielen 27 Gebäude dem Feuer zum
Opfer .

Ravensburg , 16 . Juli . Der historische
Festzug , weicher aus Anlaß deS 1000jährigen
Bestehens der Stadt Ravensburg am 3 . und 4 .
August dS . Je . stallfintct , wird sich zu einem
einzigartigen , tmeressanten Volksschauspiel gestalten ,
lieber 1000 Mitwirken » - werden in kostümierten ,
künstlerisch burchgesührlen Gruppen ca. 30 Bilder
aus der Geschichte der altehrwürdigen Metropole
Oberschwabens zur Darstellung bringen und zwar
von der Urzeit ( Rentieijäger und Psahlbauern ) bis
zum Einmarsch b ? r aus Frankreich zurückkchrenvcn
siegreichen Truppen des Jnf . - Reg . Rg . 120 . Wir
heben nachstehend nur einzelne der Gruppen hervor :
Einführung deS Christentums , Karl der Große ,
Welsenzeit , Rudels von Habsburg ( Verleihung des
Marktrechts ), Turnier Patrizier , Zünsle , und Handel
im Mittelalter , der „ Bamrnjörg "

, der 30jährtge
Krieg , Ravensburg kommt an Württemberg rc. —
Bemerkenswert ist neben der emsigen Energie , welche
L - ilung und Mttwirkende entfalten , um der Sache
zu einer glänzenden Durchführung zu verhelfen ,
vor allem das Interesse , rre cheS hvhe und höchst«
Kreise für die Ausführung bekunden . So werden
am zweiten Festtage , Montag , den 4 . August Ihre
Majestäten der König und die Königin von Würl »
ttmberg , einer Einladung des Fest - Comite ' S ent -
lprechend , sich den F ' stzug besehen und oem Turnier
anwohnen . Ihre Majestäten haben in hochherzig «
ster Weise die Möglichkeit der Durchführung auch
durch finanzielle unv andere Unterstützung gefördert ;
sür die Ritter , welche daö Turnier durchführen ,
haben die bete ligten Adelsfamilten die Kosten der
Ausrüstungen des belr . RllterS übernommen . Am
eisten Tag dem Sonntag , beginnt der Festzug um
' /« 3 Uhr nachmittags und berührt die Haupt¬
straßen der Stadt , während er an einem zweiten
Tage , erst nach Ankunft der Kgi . Majestäten um
4 Uhr nachmittags beginnt und direkt zur Kuppel »
nau zieht . Das Turnier beginnt an beiden Lagen
nachmittags 5 Uhr . Ais Einteilung zu den Fest »
lagen wird im nruerbaulen Konzmhause hier , das
ln seiner Art mit Recht als eine der HauptsehenS -
wücdigkeiten SüddeuischlandS bezeichnet werden kann ,
daS historische Festspiel „ Ilse von RauenSpurg "

zur Ausführung gelangen ; vies würbe namentlich
oann auch der Fall sein , wenn etwa eintretends
ungünstige Willerung die volle Durchführung de-
übrigen Progamms erschweren würbe . Nach
dem j ' h g n Glan » der Vorbereitungen darf auf ein
gutes Getingen mit Sicherheit gerechnet werden .
Allen Nachrichten zufolge wird der Andrang über
die beiden Festtage ein ganz enormer werden , unv
wer vorsichtig handeln will , wirb gut daran thun ,
sich Quartier und Eintrittskarten zum Turnier
durch Vorausbesttllung zu sichern . Vormerkung ^



Paris , 16 . Juli . Der gestern auf der Eisenbahn »
fahrt nach Versailles überfallene deutsche Arzt
Dr . Ordmst ' in ist heute vormittag seinen Ver¬
letzungen erlegen.

Venedig , 15 . Juli. In der gestrigen Sitzung
des StadtlMs verlas der Bürgermeister Telegramme
der Königin Marguerita und deS deutschen RrichS -
kanzikiS Grasen Bü ' ow, in denen diese ihrem Mii-
esühl Ausdruck geben . — Während deS ganzen

Tages strömte die Bevölkerung noch dem Markus¬
platze . Truppen sperren die Uk ' glücksstätte ob .
Infolge der Beschädigung-« der Gasleitungen war
der Markusplatz nicht beleuchtet . Er bol im Dunkel
- inen überaus traurigen Anblick . Der Stadtrot
bat heute ad rnd einen ersten Kredit von 500000 Lire
z !M Wird,reut '- a » des G ' ock nturms und der
Lrggetta des Sansovino bewilligt. Die Spaikcsse
eröffnet! eine öffentliche Subskriptton sür den
gleichen Zweck und zeichnete dafür 100000 Lire.

Venedig , 16 . Juli. Das Telegramm des
Reichskanzlers Bülow anläßlich des Einsturzes des
Glockeniurmes von St . Marco laut ' k:

„Tief gerührt von dem Einsturz des wunderschönen
Turmes bitte ich Sie , Herr Bürgermeister, den Ausdruck
meiner warmen Sympathie sür die märchenhafte Stadt
Vern dig entgegenzunehmen. Ich hoffe, daß dieses Monu¬
ment wieder aufgebant wird zu seinem alten Glanze .

Nach der „ Voss. Zig . " wurden beim Einsturz
20 Personen meist leicht verletzt .

Venedig , 16 . Juli . Der 3 . Teil des MarkuS-
vlatz-s ist mit den Trümmern des eingestü- zten
TurmrS bedeckt . Zahlreiche Fremde kommen mit
allen Zügen an . Die Kosten des Wiederaufbaues
werden aus 6 Millionen Lire geschätzt .

Rom , 15 . Juli. Der „ Ag- ncla Stefanie * wird
aus Kronstadt von heule gemeldet: Der italie¬
nische Kreuz -r „ Chario Alberto * erhielt in der
vergangenen Nacht die ersten sehr klaren Depeschen
mittels drahtloser Telegraphie von der Station
Tololhen in Cornwallis. Es handelt sich um die
ersten Versuche auf eine Entfernung von 1600
englische Meilen in gerader Linie über Land. An
der Ausstellung der Apparate auf dem „ Carlo
Alberto * hatte Maicont in Gemeinschaft mit dem
Schlffsleutnant Solari 10 Tage fast ununter¬
brochen gearbeitet. Die Versuche sind von großer
Bedeutung , weil ein neuer , vor zwei Monaten von
Mencvrii erfundener EmpfangSopparat veisucht
wurde , der so arbeitet , daß der „ Carlo Albe to *
die Depeschen empfängt , ohne daß eS den draht¬
losen Stationen an der englischen Küste gelingt ,
sie aufzufangen . Der neue Empsangsopporat ar¬
beitet bet Nacht besser als bet Tag ; doch hak Mar-
cont auch ein Instrument erfunden , das Tag und
Nacht gleichmäßig arbeitet . Marconi hat Schritte
zur Errichtung einer Station in Italien unttr-
nommen , dte mit England, Kanada , den Vereinig¬
ten Staaten unv Südamerika in Verbindung treten

soll. Marcsni glaubt, daß es Ihm nächstens ge¬
lingen werde, um die Erde zu telegrophi reu.

London, 15 . Juli . Der König überstand die
Reise nach CoweS, ohne Ermüdung zu zeigen .
Er hat bereits selbst seine große Zufriedenheit
über die V ' ränderung ausgesprochen. DaS Wetter
ist s -br günstig für die Gm ' snng des Königs .

London, 15 . Juli . „ Daily Mail * teilt mit ,
daß die Krönung nunmehr endgiltig am 9 . August
staufinden werde.

London, 15 . Juli . Chamberlain ist soweit
wieder hergestellt, daß er am nächsten Freitag der
Konferenz der Minister der Kolonien beiwohnen soll .

London, 15 . Juli . Wie amtlich bekannt ge¬
geben wtid , bat ver König denMo - quis of SaliS»
dnry , den er am I I . ds , in Audienz empfing,
das Gioßkreuz deS Rcyal Vcklorioordens in Bril¬
lanten verlieben.

Pe ersburg , 16 . Juli . Der Kaiser ernannte
den König von Italien zum Chef des 14 . litthau-
ischen Draaonerregiments. — Prinz Louis Napoleon ,
bisher Kommandeur deS Gardeulanen- R'gimentS
„ Kaiserin Blexapdra *

, ist zum Kommandeur der
kaukasischen Kavaliericdivision ernannt worden.

New - Aork, 26 . Juli , In zwei großen Pulvr-
bchäitern der Daly West Mine bei Earkcily er¬
eignete sich eine heftige Explosion . Zur Zttt deS
Unglücks waren 150 Mann in der Grube beschäf»
ligt , 27 Leichen und 21 schwerverletzte Gruben¬
arbeiter sind bereits herausgeichafsl.

Johannesburg, 16 . Juli. Die Bewegung
unter ten weißen Arleitcrn ist im Wachsen be¬
griffen und wird unterstützt durch die Vereinigung
Bergarbeiter . Es wird eine Vertretung der weißen
Bergarbeiter im Parlament angestrebt werden,
sowie eine der Humanitären und Lvhnverhältniffe
in den Bergwerken .

Kapstadt, 16 . Juli. Präsident St 'yn ist mit
seiner F -miiie heute noch England abpereist. Stehn
ist an einem Unterleibsleiden ernstlich erkrankt.

Wellington ( Neuseeland) , 15 . Juli. Hier
haben surchware Explosionen deS Geisers Waimangu
bei Rolorm stattgefunden . Die Wassersäule er»
reichte eine Höhe von 800 bis 900 Fuß .

Verschiedenes .
Dr. Sigl vom Bayrischen Vaterland hat Ur¬

sache sich jetzt im Grabe herumzudrehen : seine
Tochter hat sich mit einem Preußen verlobt , mit
dr m kgl . preußischen Staatsbahn - Oderdauführer
Edmund Frhse.

Untreue und Bankkrache sind internationale
Erscheinungen kein Volk hat darin dem andern
einen Vorwurf zu machen . Den großen Bank»
schwindeleien in Deutschland sind neuerdings solche
in Belgien und Frankreich gefolgt. In Paris ist
soeben wieder die „ Generalkaff - für Familien*

zu -

fär Eintrittskarte': sind an Kaufmann Neudörffer
zu richten.

Tages - Nachrichteu.
Eusisheim (Oberelsaß) , 15 . Juli. Im nahen

Munweiler lockte ein IZjähnger Krade rtn 5jähr.
Mädchen in 's Feld netter der Vor piegelung , er
wolle ihm Kirschm geben . Tori hat «r das Kind
ermordet , wahrscheinlich, nachdem er sich an ihm
vergangen hatte. Die Mutter des Mädchen « fand
die Leiche im Felde . Der Oberkörper war mit
Erde zugedeckt. Das Amtsgericht war am Ort
und stellte den Thatbestand fest.

Ueber das Religionsbekenntnis der Reichs-
bevölkernng nach der Vottszablung vom 1 . D »
zcmbrr 1901 w >rden im „ R - icbS -Arzeiger * die
ersten Angaben veröffentlicht. Es geht daraus her¬
vor , daß die Zahl der katholischer Bewohner seit
dem Jahre 1890 sich verhältnismäßig stärker ver¬
mehrt hat , als die der evangelischen . Die Zu¬
nahme der Israeliten ist sehr stark hinter der der
Bekenner christlicher Religionen zurückgeblieben.
Vergleiche mit den Ergebniffen der vorletzten Volks¬
zählung von 1895 lassen sich nicht anstrllev , da
damals die Erheounq sich nicht auf die Rttigions-
verhällnisse erstreckte . Die gesamte Bevölkerung
des Reiches betrug am 1 . Dezember 1900 56,4
Millionen gegen 49 .4 M >ll oncn im Jahre 1890 ,
so daß in diesen zehn Jahren eine Zunahme von
6,9 Millionen Personen oder 14 Pivzent stattge-
sundeo hat. Auf 1000 Personen kommen tm Deut-
scheu Re che 625 ( im Jahre 1890 626) Evange¬
lische , 361 (308) Katholiken . 10 ( 11 ) Israeliten
nud 4 (3) Personen anderer ober unbekannter
Retipion .

München, 16 . JuU. Der oberbcyerische Ort
Schlierjec steht in Flammen.

Paris, 16 . JuU . Aus Chalon wird gemeldet :
Ein furchtbarer Eyclon entlud sich gestern abend
zwischen 6 und 7 Uhr über der Stadt. Bäume
wurde entwurzelt , Häuser abgedeckt und mehrere
Boote auf der Saone sanken . Gleichzeitig ging
ein Wolkenbruch nieder, der die Keller und niedrig
gelegene Häuser überschwemmte.

Paris , 1b . Juli . Ju einem Wagen erster
Klaffe eines von Paris nach Versailles fahrenden
Eijcnbohlizugks wurde heute vormittag gegen einen
Deuijchen, Dr . Ordenstein , ein Mordversuch be¬
gangen . Ein anständig gekleideter , junger Mann
brachte ihm mehrere Messerstiche in den Leid bet .
Dem Ueberfsllenen gelang eS , das Ndtzeichen zu
geben . Der Thätec wurde verhaftet . Er weigerte
sich aber , seinen Name » ovzugebev. Der Ver¬
wundete, dessen Zustand ernst ist , wurde in ein
Krankenhaus verbracht, — Dr. Ordenstein ist ein
in der hiesigen deutschen Kolonie sehr angesehener
Arzt und ist aus WormS gebürtig .

Gin KunststüÄ.
Londoner Skizze von E. R.

1) (Nachdruck derbsten,)
Mr . Wharion, ein reicher Londoner Kauf - und

Handelsherr war vei seinem Bankier in S >. James'
Street gewesen , um sich dort das nette Sümmchen
von fünfhundert Pfund Sterling (----- 10000 ^ )
zu holen. Man hatte ihm an der Kaffe die ge¬
wünschte Summe teils in Banknoten ausgezahlt ,
welches Geld Mr . Wharton in einen eigenS zu
diesem Zweck von ihm unlerwegS gekauften Lein ,
wandbeulel stopfte, worauf er den Beuttl mit dem
wertvollen Inhalt in die linke Außentasche seines
Rockes versenkte und nun langsam den Heimweg
nach seiner Ludgate Hill gelegenen Wohnung an -
trat . Kaum hatte jedoch der würdige Kaufherr
einige Schritte gemacht, als er stehen blieb und
leise vor sich hinmurmelte :

„ Verdammt , S 'lst eigentlich doch ein bischen
leichtsinnig von mir, da « Geld hier in der Außen¬
tasche zu tragen , eS könnte mir leicht eia Gauner i » dem
Gewühl hinetrilangen , will sehen , daß ich den Beutel
lieber in die innere Seitentasche hineinpraktiziere. *

Mr . Wharton nahm bei diesen Worten den
Ltlnwandbeutel au « der linken Außentasche h-raus
und wollte denselben in die vorhandene einzige
innere Tasche seines Rockes stecken , aber letzt re
krwieS sich als bedeutend kürzer und schmäler wie
die Außentaschen, und so entschloß er sich , den
Beutel wiederum der ziemlich geräumigen linken
Außentasche anzuverlrauen . Zur besseren Vorsicht
steckte Mt . Wharton seine linke Hand in diese
Tasche und nahyt alsdann mit der Rechten ver¬

gnügt lein zierliche « Spazierstöckchen schwingend ,
beruhigten Heizens den Heimweg wieder auf.
Kaum war er jedoL zu Hause angeiangt und
wollte nun die linke Rocktasche ihres kostbaren In¬
halts entledigen, als er zu seinem nicht geringen
Schrecken bemerkte , daß der Leinwandbeutcl mit den
fünfhundert Pfund verschwunden war, trotzdem ,
daß er, wie er wenigstens bestimmt glaubte , die
Hand auf dem weiteren Nachhauseweg k- inen
Augenblick aus der Tasche herausgenommen hatte.
Eingehend untersuchte Mr. Wharion die Ta >che,
ob an ihr vielleicht eine Verletzung zu entdecken
sei, aber nichts dergleichen war zu bemerken , und
so mußte er konstatieren, daß der Leinwandbeutcl
mit den fünfhundertPfund auf unerklärliche Weise
aus seiner Rocktasche verschwunden sei .

An sich bedeutete der Verlust eines solchen
Betrages für einen reichen Kaufherrn der Londoner
City , wie Mr . Wharton einer war , allerdings
kaum etwas sonderlich Erschütterndes . Indessen,
einmal hatte Mr . Wharton die fünfhundertPfund
zu bestimmten Einkäufen am nächsten Tage ver¬
wenden wollen, dann aber verstimmte ihn besonders
das Rätselhafte des Verschwindens deS Leinwavd -
beutels, weil sich eben nicht dte geringste Erklärung
dieses eigentümlichen Vorgangs auffindrn ließ.
Lange Minuten wiegte sich Mr . Wharton in seinem
SLaukelstuhle hin und her, unmutig über das
fatale Vorkommnis nachdenkend , während Tom ,
der wohtgrschulte Diener deS Handelsherrn, an der
Tbür geduldig eines Auftrages desselben harrte.
Plötzlich kam Mr . Wharion ein genialer Gedanke,
er sprang von seinem slbaukeinden Sitz auf und sagte :

, Tom, nehmen Sie doch ein Cah und fahren

Sie schleunigst nach Downing Str -et aus bas dortige
Polizetamt, um dort nach Mr . Fowler, den In¬
spektor der El' tdeckungSpolizct , zu fragen . Sollte
er anwesend sein , so bitten Eie ihn in meinem
Namen , möglichst sofort zu mir zu kommen —
Mr . Fowler ist ein guter Bekannter von mir —
es handle sich um eine dringende Angelegenheit.
Am besten wäre eS, wenn Sie den Herrn tn dem
Cab gleich mitbringen könnten, well, Sie werden
ja sehen , Toml *

Tom verschwand, und sein Herr gab sich unter¬
dessen, eine Virginia rauchend, in seinem Schaukel »
stuhl erneut dem Meditieren über den rätselhaften
Verlust der fünfhundert Pfund hin , als nach
Verlauf von etwa einer Stunde Tom wiedercrschien
und meldete , er habe Mr . Fowler mitgebrecht,
derselbe warte im Gesellschaftszimmer .

Mit bemerkenswerter Lebhaftigkeit erhob sich
der Kaufherr bei dieser Ankündigung abermals
auS dem Sckaukelstuhl und bedeutete Tom , den er¬
betenen Besuch sofort zu ihm zu führen . Alsbald
trat ein schlanker Monn im Alter von vielleicht
vierzig Jahren ein , besten GestchlSzüge dem kundigen
Phystognomiker ohne Weiteres dem Potizetbeamten
in dem Elntretenden verraten hätten. Hastig schritt
der Hausherr auf seinen Besuch zu, schüttelte ihm
kordial die Hand und erzählte nun, nachdem man
Platz genommen, von seinem Geschäftsgang nach
St . James' Street und von dem seltsamen Miß¬
geschick , welches ihm auf dem Rückweg zugestoßeN
war . Aufmerksam hörte der Polizeiinspekior zu,
nur dann und wann den Bericht deS bestohlenen
Kaufherrn durch eine kurze Frage unterbrechend. ^

(Fortsetzung folgt.)



sammengtbrocheü . 86006 Personen hatten Ein¬
laden in dieser Kaffe im Betrage von 30 bis
40 Millionen Frauken . Jetzt stellt es sich heraus ,
daß nur noch 10 Millionen Franken We - tc vor -
banden und daß 20 — 30 Millionen Franken ver¬
loren sind .

Ein schwerer Unfall bei der Ucbung mit
einem Fesselballon ereignete sich in der Nähe von
Posen bei der dortigen LuftschifferaLteilung . Als
unweit des Torfes Sedan der mit Gas gefüllte ,
verankerte Ballon durch Mannschaften an der Leiue
geführt wurde , brach plötzlich ein Gewittersturm
aus , durch w ichen die Mannschaften und der
Ballon eine Strecke fortgeschieift wurden . Etn
Monn namens Baresel , wurde derart in das Tau
verwickelt , daß er den Erstickungstod erlitt , zwei
Mann wurden schwer , zwei leicht verletzt .

Gemütsmenschen . In einem Ständchen bei
Kaff - t sollte ein Fest gefriert werden , auf welches
sich Jung und Alt schon seit Monden freute . Es
war di - s auch der Fall in der Familie eines Acker'

dürgers , welcher mehrere tanzlustige Töchter , aber
auch e ' nen sterbenskrank - » Großvater belaß , der
die g ' vß - Rücksichtslosigkeit beging , am Vorabend
dcS F st .-S - aö Zeikti he zu segnen . Was lhun ?
Wurde der Tod bekannt , so konnte man sich dock
unmöglich bei eemFcst ? zeigen . WoS würden dieLeuie

dazu sagen I Man v rschw ! - g also den Tod des Aiten
und brachte die Leich : zur Nach ' zeit hinab in den
Keller . Am nächsten und an den folgenden vier
oder fünf Togen genossen die Familienmitglieder
die festlichen Vergnügungen dann in vollen Zügen .
Erst als der letzte festliche Tag auch vorüber war ,
holte man die Leiche wieder aus dem K ' ller . heraus ,
um sie droben in das Bet ! des alten Auszüglers
zurückzubringen und mit gut geheuchetftm Schmerz
den Nachbarn zu erzählen , daß der Großvater

„ soeben " verschieden sei . Die Nachbarn glaubten
das auch , allein der die Totenschau übende Arzt
erkannte aus untrüglichen Merkmalen , daß der
Tod . schon vor mehreren Tagen eingetreten sein
müsst . Er nahm die „ trauernden Hinterbliebenen

"

ins Verhör und erfuhr so den Sachverhalt .
Durch die Zeitungen macht eine Notiz die

Runde , daß die Pennsylvania Nailway Kcmpany
ihre Beamten angewiesen Hab ? , die Absebi - rsküff -

an brn Bahnhöfen nicht zu dulden , weil dadurch
die Abwicklung des Verkehrs beim Aus - und Ein¬
steigen behindert würde . In Augsburg ist man
noch einen Schritt weiter gegangen . Ein Schau¬
spieler balle im Wartesaal 3 . Klaffe seinen Schatz
voran : pudiivo rock Herzenslust abgeküßt . Darin
halten einige Reisende und ebenso die Polizei einen
groben Unfug erblickt und dem Zärtlichen zu einem
Strafbefehl über 5 Tage Haft verholst « . Dieser
ist auch rechtskräftig geworden , da der Gestrafte
zwar Einspruch erhoben , den auf Dienstag ange¬
setzten Verhandlungstermin jedoch versäumt hat .

Der Dienstag im Leben König Eduards VII
hat bisher eine große Rolle gespielt . Der König
ist an einem Dienstag geboren und auch getauft .
Der 10 . März 1863 , an welchem er sich verhei¬
ratete , war ebenfalls ein Dienstag . Am 24 . No¬
vember 1871 , einem Dienstage , wurde Eduard
VII . von einem bösen , typhösen Fieber befallen .
Am Dienstag , 29 . Januar 1901 , bestieg er den
Thron Englands und an einem Dienstage endlich
am 14 . Juni 1902 , wurde er operiert .

Ein Spitzbubenstreich . Aus Paris wird be¬
richtet : Zwei Polizisten verfolgten Freitag vor¬
mittag einen Tatchendieb , den sie am Omnibus -
Bureau der Rue Drouot in äa »ranti überrascht
batten , durch die überfüllten Straßen . Es war
ein junger , flinker , ärmlich gekleideter Bursche , der
in der Rue Rocbechourat vor den Augen der Be¬
amten p ötzlich verschwand . Diese sagten sich , der
Dieb müsse sich in einem der Häuser verst ckt haben
und stellten sich daher auf die Lauer . Der Bursche
war inzwischen in eine Badanstalt getreten , hatte
eine Karte gelöst und erfrischte sich in der kühlen
Flut . Er fürchtete aber , und , wie man weiß , mit
R ' cht , daß die Polizisten noch immer auf ihn lauer¬
ten . Deshalb wußte er sich unkenntlich machen ,
um sich fortschleichen zu können . Einem gewand¬
ten Spitzbuben kpnnte das an einem öffentlichen
Orte nicht schwer werden . Er drang einfach in die
Kabine eines anderen Badenden , zog dessen ele-
ganie Sommerkieidung an und ging stolz und ruhig
an den beiden Polizisten vorüber , die in ihm den
Burschen von vorhin nicht wiebererkannftn . Als
einige Minuten später d r Besitzer des eleganten
Kostüms das Bav verlass n wollte , aeri - t er in

furchtbaren Zorn , da er statt seiner sauberen Klei¬
dung die Hülle des Taschendiebs in seiner Kabine
ausgchängt fand . Der Besitzer der Badeanstalt
>0t ihm Ersatz für das gestohlene Kostüm , bat
>bn aber zur Vermeidung j >den Aufsehers die
Kleidung des Taschendiebes anzuziihen , damit er
sich entfernen könne . Dem Herrn blicv schließlich
auch nichts anderes übrig . Kaum war er auf der
Straße angelongt , als die Beamten ihn als den
Taschendieb beim Kragen faßten und auf die Wache
führten . Hier klärte sich der Sachverhalt bald auf .
Den Taschendieb hat man aber noch nicht be¬
kommen .

Regeln für Skatspieler.
Willst du des Skaispiels rechter Meister sein

Und nicht nur wenzelsüchtiger Geselle ,
So halte stets die guten Regeln ein ,
Daß du nicht stolperst an des Anstands Schwelle .

Wenn aus das Spiel , dann halte deinen Schnabel ,
Berechne schnell nnd zahle den Verlust ,
Denn alles Quasseln klingt stets miftrabel ,
Verdirbt dem rechten Mann zum Spiel die Lust .

Bist du am Geben , mische flink nnd frisch,
Laß ' alte Stiche nicht znsammenstecken ,
W .rf nie ein Watt der Karten untern Tisch ,
In jedem Falle laß das Fingerleckcn .

Das Spiel zum Abheben hinhau 'n voller Kraft ,
Den Tisch mit Tabakpfeifensast betupft ,
Dies alles ist genau so flegelhaft ,
Als wenn ein Spieler immerwährend schnupft .

Die Karten halte nftdrig möglichst gleich ,
Damit den Skat nicht sieht dein Nebenmann ,
Er hält cs sonst für sehr genialen Streich ,
Wenn er Grün -Solo gegen acht gewinnen kann .

Bei 'm Abheb 'n stets Las uni 're Blatt anseh 'n,
Beim Sitzen stets den Skat genau beglotzen ,
Steht einem Spieler nicht besonders schön,
ES machen 'S Leute , die vor Frechheit strotzen .

Die Blätter einzeln wuchtig Niederschlagen ,
Gedächtnisschwach nur langsam spielen aus ,
Die Augen zähl '» mit Zittern und mit Zagen ,
DaS hält kem Spieler auf die Dauer aus .

Vergißt der Spieler einen Matador ,
Und du vei schweigst ihn hinterlistig klug ,
So stelle dir den Fall nur richtig vor ,
ES ist rieS raffinierter Spielbetrug .

Bist du von diesen Uebeln gänzlich rein ,
Und trinkst dein regftrechteS Quantum Bier ,
Dann wirst du gute Spieler stets erfreu 'n ,
Auch bist du reis zu einem Skat -Lourmer .

Harry JeseS .

GnLLcrvVt .
Novelle von P . Herrkorn .

10 ) ( Nachdruck verboten )

Kaltenborn war nach Alfreds traurigem Ende
mehr tot als lebendig , er fand ja auch ohnehin
nirgends Ruhe , denn sein böses Gewissen brannte
ihn wie Feuer . Er verfiel sichtlich, rang ver¬
zweifelt die Hände und betete , Gott möge sich er¬
barmen und ihm die große Sünde vergeben . Von
R - ue gefoltert sah er Alfreds Tod als gerechte
Strafe an , aber nun rang seine Seele stündlich
mit Gott , Marie zu schützen, daß sie nicht auch
für die alle Sündenschuid geopfert werden müßte .
ES zeigte sich aber kein Ausweg , — keiner , es sei
denn , daß Kaltenborn selbst die Unthat dem Ge¬
richte angezeigt und sich als Mitschuldigen deS Mordes
an dem reichen Viehhändler Wallenthal bekannt

hätte .
Mariens Hochzeitstag rückte immer näher heran .

Der prächtige Schloßflügel nach der Gartenseite
wurde für das junge Paar in Stand gesetzt und
ans das Kostbarste neu ausmöbliert . Seit mehreren
Tagen war der Dekorateur damit beschäftigt ,
Portiören , Vorhänge , Kronleuchter und Bilder an -

zubringen und den reizenden N ' pptSsachen einen

guten Platz zu geben . Endlich war die Wohnung
für das jung ' Paar fertig , die dem verwöhntesten
Gstmack genügen konnie , da die Kaltenborn ' ichen
Verhältnisse eS gestatteten , den größten Luxus zu
entfalten .

Mit hocherhobenem Haupte schritt Kosmar
von Weltenerg durch die prächtigen Räume . Sein
scharfes Auge fand doch noch etwas heraus , was
er sich anders wünschte . Hier und da hatte er
an den Ausschmückungen etwas auSzusetzen , was
sofort geändert wurde , denn man respektierte auch
Nach dieser Richtung seinen Willen . Der Waaen ,
der das Brautpaar zum Stand - Samt bringen sollt «,
Wurde schon angespannt , als man die Kunde ver¬
nahm , der alte Lascheit sei von einer Leiter gestürzt
und lebensgefährlich verletzt worden . Man habe

n vorläufig bei Mabnk - s unieraebracht und wartete

dort auf den Pfarrer , der ihm vor seinem Tobe
das heilige Abendmahl reichen sollte .

Da das Unglück gerade an dem Hochzeitstage
des Fräulein Kaltenborn stattfand , meinte Hanna
Mahnke das fei ein bös- S Obmen für die Braut ;
den jungen Herrschafter , von Löwenfelde blühe sicher
kein Glück .

Als der alte Lascheit in seinen großen Schmerzen
dalag und laut stöhnte , wurden allerlei Stärkungs¬
mittel von Löwenfelde für ihn abgegeben , denn der
alle Mann war bei Kaltenborns als Bi - Hmakier
gut bekannt . Der gute Wein , den ihm Frau
Kaltenborn schickte , und noch mehr die drohende
Toeesnot hafte bei dem sterbenskranken Lascheit aber
noch eine ganz andere Wirkung , sie bewegten sein
Herz und sein Gewissen , und als der Pfarrer an
ftinem Lager saß , um ivn zum Sakrament vorzu -
dereiten , da schluchzte Lascheit plötzlich laut auf und
beichtete, was er bisher verschwiegen , da er sich
vor der Rache eines großen Herrn gefürchtet hätte .
Nun der Tod ihm nahe war , wolle ' er das furcht¬
bare Geheimnis doch nicht mit in ' s Grab nehmen ,
und so gab er denn seine Aussage zu Protokoll .

Die Angaben Lascheit lauteten folgendermaßen :
Als Herr von Weltencgg an jenem Abend bei

Mahnkes gewesen und erzählt hätte , Laß die Kosaken
angewiesen seien , ein doppelt schai f s Auge auf die
Schmuggler zu haben , da hätte er , Lascheit , eS mit
der Angst gekriegt und sei an der Grenze umge¬
kehrt . Ais er den Wald erreicht , hätte er vor¬

sichtig schleichende Schritte gehört , infolge dessen
hätte er sich verborgen , um abzuwarten , was sich
da ereignen würde . Im nächsten Augenblick sei
Herr KoSmar von Weltenegg auS dem Gebüsch
getreten , hätte sich dicht an eine Tanne geschmiegt ,
und sich mäuschenstill verhalte « . Daraus sei leise
vor sich hinfingend der junge Herr Alfred Kalten¬
born den Grenzpfad lang gekommen , und kaum ,
daß er an dem Platze , an welchem Herr von
Weltenegg stand , vorüber war , als auch schon rin

Schuß fi - l und Herrn Kaltenborn niederstreckik .
Mit einem einzigen Schrei sei der jung - Herr
zusammengebrochen , er müsse auf der Stelle tot
gewesen sein . Herr vü " W -lteneog habe di - Leiche

dann tiefer in ' s G - Hö>z gezogen , wahrscheinlich um
kie Entdeckung der Mordihat zu verzögern . Als
der Herr aber auS dem Dickicht hnvoctrat , sagte
ich „ Guten Abend , gnädiger Herr, " berichtete
Lascheit weiter , „ und da wurde er ganz erdfahl im
G sicht , und versprach mir , wenn ich nicht « gegen
ihn auSsagen wolle , tausend Thater nach seiner
Hochzeit . DaS war sehr viel Geld für einen so
armen Menschen , wie ich einer bin , und ich war
eS zufrieden , denn der junge Herr war doch tot
und nichts weckte ihn wieder auf . Nun ich aber
sterben muß , will ich das schändliche Geheimnis
doch nicht mit in 's Grab nehmen , zumal eS einen

Unschuldigen auS seinem Gefängnis befreit , und

auch hindert , daß das gute Fräulein an einen so
verbrecherischen Menschen gerät , wie Herr von
Weltenegg einer ist . "

„ Herr Gott ! " schrie Hanna Mahnke auf , die
das Geständnis des alten Lascheit mitangehört , der
Gendarm muß sich sputen , daß er den säubern
Herrn noch vor dem Standesamt erwischt . Ich sah
vorh .n , daß der Brau ' wagen schon aus der Remise
gezogen wurde .

Lascheii kümmerte das alles nicht mehr , er war
nach seinem Geständnis zum Frieden gekommen ,
er hatte das Abendmahl erhalten und sein Herz
hatte den letzten Schlag gethan .

( Schluß folgt . )

^
Humoristische Ecke

aus dem

. SimptizissiMuS ".

Fallobst . Seppl : „ Du Siast , gestern hon t
aen A ' pfiaaam vor dein Kammerfeaster a bisset
g' schüttett . Do iS glei oaner obag ' fallen . " - --

Siastt „ Wos , an Aepfi um de Z - tt ? " — Sepplr
„ Na , a Summerfrlschla " .

. ' Beruhigung Beamten „ Wie können Ei«
sich erfrechen , den Stock Mit in die Kanzlei zü
nehmen ? Wollen Sie vielleicht raufen ? ! " — Bauert

^ Rafsa ? Mit mein Stecker ! ? War mar scho z
*

MlMM , wenr ? s wos aidt . na stich N "
,
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